
Lea Eileen Litschke

Vote for BFB!

Wahlbezirke 101 & 102



Büren gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern gestalten
Leitlinien der Freien Wähler - Bürger für Büren e. V.
Wir, die FREIEN WÄHLER, sind Bürgerinnen und Bürger 
aus den Ortsteilen und der Kernstadt Bürens, die poli-
tische Verantwortung mit Ihnen gemeinsam in unserer 
Heimatstadt Büren übernehmen wollen.

Wir FREIE WÄHLER stehen für eine sachbezogene, 
bürgernahe und unabhängige Politik ohne ideologische 
Scheuklappen und parteipolitische Zwänge. Offenheit, 
Transparenz und Bürgerwille sind unsere zentralen 
Leitprinzipien.

Zusammenhalt und gegenseitige Wertschätzung müs-
sen wieder Einzug in die politischen Gestaltungspro-
zesse halten. Für uns stehen Sie - die Bürgerinnen und 
Bürger - im Mittelpunkt unserer Politik.

Zuhören - Miteinander reden - Entscheiden.
Dieser Dreiklang umschreibt das Grundverständnis 
unseres politischen Handelns.

Zuhören heißt für uns, sich auf die Menschen einlas-
sen, ihre Sorgen und Nöte auf- und ernst zu nehmen.

Miteinander reden heißt für uns, im Gespräch auf 
Augenhöhe Lösungen gemeinsam zu entwickeln. 

Am Ende dieses Dialogs muss schließlich eine konkrete 
Entscheidung stehen, damit wir auch vorankommen!

50 gute Gründe, warum Sie uns, den FREIEN WÄHLERN, 
Ihre Stimme geben sollten, finden Sie hier 

fw-bfb.de

@BuerenerMoritz

Freie Wähler - Bürger für Büren e. V.
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Lea Eileen Litschke
20 Jahre, Studentin, Tischtennis

Meine Leidenschaft ist Tischtennis. Ich trainiere Kids im 
Grundschulalter und bin Mitglied im Jugendsportaus-
schuss des Kreises Arnsberg-Lippstadt.

Ich habe durch die Gemeinschaft der Tischtennis- 
abteilung TV 1913, viel für mich und mein Leben gelernt: 
Verantwortung zu übernehmen, für andere da zu sein 
und ihnen bei Lösungen von Problemen zu helfen. Dies 
möchte ich gern an andere Jugendliche weitergeben. 
Daher werde ich mich besonders für die Belange von 
Jugendlichen im gesamten Stadtgebiet von Büren ein-
setzen.

In diesem Zusammenhang würde ich mich freuen, 
wenn es mir gelingen würde, für einen regen Aus-
tausch zwischen den einzelnen Vereinen und Sportab-
teilungen zu sorgen.




